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Berlin , 10. Juni . Nach einer Erklärung des
preußischen Kriegsminifters sollen die glänzend ver¬
laufenen Armeewettkämpfe im Berliner Stadion
zu einer dauernden Einrichtung im preußischen Heere
ausgestaltel werden. Der Kaiser war von dem
Gesehenen so befriedigt, daß er sofort seine Zustimm¬
ung zu diesem Plan gab.

Oberst Schüler . Kommandeur der Danziger
Trainabteilungen, ist in der Nacht zum Dienstag
bei einem Ritte von Adlersborst bei Zoppot nach
Danzig verunglückt . Das Pferd kam gegen Mitter¬
nacht reiterlos in den Stall . Oberst Schüler wurde
gestern früh am Bahnübergang zum Rennplatz
mit abgefahrenem Bein aufgefunden. Der Todesfall
bedarf noch der näheren Aufklärung.

Dresden . 10. Juni . Die „Chemnitzer Allgem.
Zeitung" glaubt aus guter Quelle melden zu können,
daß nicht nur die preußische Regierung, sondern
auch die sächsische und bayerische Regierung
eine Auflösung der sozialdemokratischen
Jugendoer eine  beabsichtigen mit der Begründung,
daß sie von den Gewerkschaften unterstützt würden,
die Gewerkschaften aber politische Vereine seien.
Eine Bestätigung bleibt abzuwarten.

Karlsruhe . 9. Juni . Die Kommission für
Justiz - und Verwaltung hat in ihrer heutigen
Sitzung den Gesetzentwurf über die Errichtung eines
Landgerichts in Pforzheim einstimmig ge-
uehmigl . Der Bezirk des neuen Landgerichts soll
sich vorerst auf den Amtsbezirk Pforzheim beschränken,
und es wird wegen der mangelhaften Verbindung
mit Pforzheim von der Zuteilung des Amtsbezirks
Breiten einstweilen abgesehen. Das neue Landgericht,
dessen Geschäftsbezirk von dem des Landgerichts
Karlsruhe abzetrennt wird, bringt diesem eine not¬
wendige Entlastung. Obwohl das Landgericht
Karlsruhe dadurch 106 859 Einwohner verliert,
behält es doch noch die größte Einwohnerzahl aller
Landgerichtsbezirke in Baden, während das Landgericht
Pforzheim der Einwohnerzahl nach der kleinste Land¬
gerichtsbezirk in Baden wird. Allein die hoch-
entwickelte Industrie Pforzheims und sein ausgedehnter
Welthandel stellen dem Landgericht Pforzheim so
viele Aufgaben, daß es trotz der geringen Einwohner¬
zahl seines Bezirks zu den mittleren Landgerichten
in Baden zählen wird.

Karlsruhe.  8 . Juni . Kommerzienrat Dr.
Theodor Hennig  hier schenkte der Technischen
Hochschule Karlsruhe 20 000 Mk. zur Förderung
des Unterrichts und der wissenschaftlichen Forschung
auf dem Gebiet des Eisenbahnsicherungswesens.

Karlsruhe.  11 . Juni . Die Fronleichnams-
Prozession.  die heute vormittag bereits in der
Aufstellung begriffen war, konnte wegen eines Ge¬
witters, das um 8 Uhr vormittags über die Stadt
hinwegzog. nicht stattfinden. Der Gottesdienst wurde
deshalb in der Kirche abgehalten.

Berlin,  10 . Juni . Ein mehrstündiges Ge¬
witter,  das gestern abend über Groß - Berlin
niederging, hat, insbesondere auch durch Ueber-
schwemmungen, empfindliche Verkehrsstörungen ver¬
ursacht. Der Blitz schlug mehr als 20 mal ein.
Mit gleicher Gewalt wie in der Stadt selbst hauste
das Wetter auch in der Umgebung. Auf den Seen
wurden mehrfach Boote von den Böen überrascht
und konnten nur mit knapper Not der Gefahr des
Kenterns entrinnen.

Paris,  11 . Juni . Die heutige Kammer¬
sitzung wurde nach wenigen Minuten wieder vertagt,
da sich die Regierung nicht eingefunden hatte. Sie
wird erst morgen vor der Kammer erscheinen. —
In den Wandelgängen der Kammer hat selbst unter
den Nationalisten die Meinung Platz gegriffen, daß
die Lage des Kabinetts Ribot  sehr ungewiß  ist.
In radikalen Kreisen geht man so weit, zu behaupten.

daß das Kabinett die morgige Debatte nicht über¬
stehen werde.

Paris.  11 . Juni . Das Zuchtpolizeigerickt hat
den aus Bayern gebürtigen Grafen Maximilian
v. Montgelas  zu drei Jahren Gefängnis und zur
Ausweisung aus Frankreich verurteilt. Montgelas
war das Haupt einer internationalen Diebesbande,
die im April versucht hatte, einen Juwelier, der für
600 000 Frs . Juwelen bei sich trug, zu berauben.

Aus Marseille  wird gemeldet: Vorgestern
wurde, als in vielen Gegenden Frankreichs Frost
herrschte und Schnee fiel, ein Landmann  wenige
Kilometer von Marseille entfernt erfroren  auf¬
gefunden.

In England  wird die Wahlweiberbeweg¬
ung  von Woche zu Woche mehr eine Landplage
voll Gewalttat und Verbrechen. Man wird schließlich
doch zur Prügelstrafe an den aufgeregten Damen

j übergehen müssen, nach einem alten, bloß aus der
i Mode gekommenen Rezept. Wenn Weiber zu Hyänen
s werden und mit Entsetzen Spott treiben, müssen die
i Männer eben zeigen, wer Herr im Hause ist! Letztere
! Frage ist übrigens zum Leidwesen der Engländer
i und Amerikaner auch in Mexiko  noch immer nicht

gelöst. Die Vermittlung in Niagarafalls drohte sogar
! auseinanderzugehen, aber Huerta war wieder der
i Gescheitere und gab nach,
i Die aufgebrachte Menge  vertrieb gestern in
t London Suffragetten,  die Schriften verteilten.
^ aus der City und zerriß ihre Plakate. Zum Schutz

der Kirchen und Sammlungen bilden sich Frei-
j willigenkorps. — Die Frauenrechtlerinnensührerin
' Pankhurst  ist von ihren Anhängerinnen aus ihrer
? Londoner Wohnung befreit worden, in der sie seit
s ihrer Entlassung aus dem Gefängnis Tag und Nacht
i von Schutzleuten und Detektivs bewacht worden war.
! Württemberg.
; Stuttgart,  11 . Juni . Die aus Anlaß des
j ReichshauShaltsetats 1914 zu treffenden For-
' mationsänderungen  werden im württemb. Milijär-
s Verordnungsblatt veröffentlicht. Darnach werden neu
! errichtet: Vom 1. Oktober 1914 ab: 1 Fußartillerie-
! Bataillon mit niedrigem Etat 1 — Standort Ulm —
^ und 1 Bespannungsabteilungbei diesem Bataillon
! mit hohem Etat 2. Das Bataillon führt die Be-
s zeichnung„Württ. Fußartillerie-Bataillon Nr. 13".
i Die Offiziere und Unteroffiziere des Fußartillerie-
! Bataillons Nr. 13 nehmen an den Lehrgängen der
! K. Preuß. ^ f.irtillerir-Schießschule teil. Die württ.
! Eisen bahn», . fagnie tritt mit dem bisherigen selb-
> ständigen priiuß. Ersenbahn-Bataillon Nr. 4 zu dem
^ zu errichtenden Eisenbahn-Regt. Nr. 4 in Berlin
l über. — Die Dienstprämie, die Unteroffizieren beim
! Ausscheiden usw. nach 12jähriger aktiver Dienstzeit
j zusteht, wird von 1000 Mk. auf 1500 Mk. erhöht.SDie den in das aktive Sanitätskorps übertretenden
! Zivilärzlen nach Maßgabe der Dienstverpflichtung
i bisher mit 300 bis 1500 Mk. gewährte Studien-
! geldentschädigung wird auf 600 Mk. bis 3000 Mk.
i erhöht.
! Stuttgart,  11 . Juni . Die Sozialdemokratiez

legt gegen die von der Kreisregierung Ludwigsburg
ausgesprocheneAuflösung der Jugendorgani-
sationBeschwerdebeim  Ministerium des Innern ein. j

Stuttgart,  10 . Juni . Im Alter von 68 !
Jahren ist heute in Neuhausena. F. Dekan Leser,  j
Reichstagsabgeordneter des 17. württ. Wahlkreises
(Ravensburg, Riedlingen, Saulgau. Tettnang) ge¬
storben.  Leser war zuerst Pfarrer in Grünmett-
stetten und Horb und von 1898 an Pfarrer in
Neuhausen. Im Jahr 1902 wurde er Kamerer des
Kapitels Stuttgart, 1910 Dekan des Kapitels Neu¬
hausen. Im Jahr 1903 wurde Leser vom Zentrum
als Nachfolger des nunmehrigen Landtagsabgeordnelen
Rembold-Gmünd als Vertreter des 17. württ. Wahl¬
kreises in den Reichstag entsandt, dem er bis zu
seinem Tode angehörte. Er wurde bei der letzten

Wahl mit 19 945 gegen 1936 liberale, 74 konser¬
vative und 1602 sozialdemokratische Glimmen wieder¬
gewählt. Der 17. Wahlkreis ist der einzige unter
den württ. Reichstagswahlkreisen, der von Anfang
an. seit 1871, dem Zentrum gehörte.

Stuttgart,  9 . Juni . (Meh' fach Fernsprech-
Anschlüsse.) Im Lauf dieses Jahres wird nach
verschiedenen Versuchen kleineren Maßstabs (in
Botnang, Kaltental, Eglosheim u. a.) ein erster
praktischer Versuch größeren Umsangs mit sogenannten
Mehrfach - Anschlüssen (Geseüschaftsanschlüffev)
gemacht werden und zwar in Cannstatt. Die Pläne
hiezu sind annähernd fertig gestellt. Wenn das neue
System Anklang findet, soll auch Stuttgart in die
Versuche einbezogen werden.

Der württ. Telegraphen - und Fernsprech¬
betrieb  ergab im Monat April  d . Js . bei einer
Einnahme von 3 908 740 89 Mk. einen Mehrertrag
von 94 237.17 Mk. gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahres.

Stuttgart,  11 . Juni . Die Tafelobstpreise
auf dem heutigen Stuttgarter Engros-Markt waren:
Kirschen 12—24 Mk., Gartenerdbeeren 25—40 Mk.
je der Zentner. Kirschen aus dem Kaiserstuhl sehr
schön 24 Mk.. aus dem Bühlertal 20—22 Mark.
Verkehr lebhaft, Preise hielten sich.

Tübingen,  8 . Juni . Die Universität  ist im
laufenden Sommerhalbjahr von 2219 Studierenden
besucht, das find 15 weniger als im letzten Sommer¬
semester. Weibliche Studierende sind es 78. Württem-
belgischer Abkunft sind 1157 Studierende. Der
evangelischen Theologie widmen sich 595, der katho¬
lischen 151, der Rechtswissenschaft291, der Medizin
435, der Zahnheilkunde 30, der Philosophie, Philologie
und Geschichte 284, der Kameralwiffenschaft 127, der
Forstwissenschaft 38, der Mathematik und Natur¬
wissenschaft 254, der Arzneikunde 14.

: Cannstatt,  10 . Juni . Kaufmann Nagel  hat
heute vormittag mit seinem Auto an einer Straßen¬
kreuzung in Untertürkheim einen Bäckerlehrling, der

i auf einem Fahrrad daherkam. überfahren  und eine
Strecke weit geschleift. Der Lehrling ist bald darauf
im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen.
Wie es heißt, hatte er ein von Nagel gegebenes
Zeichen zum Ausweichen mißverstanden.

; Strümpfelbach  i . R,  9 . Juni . Die vorbe-
s reitenden Proben zu August Reiff ' s schwäbischem

Volksschauspiel„'s Grelle von Strümpfelbach"
sind unter der Leitung von Schultheiß Kümmel

- nunmehr so weit gediehen, daß der Verfasser neulich
l zu einer ersten Hauptprobe eingeladen werden konnte,
! bei der er sich von der Begeisterung für sein Werk,

sowie von der freudigen Hingabe all der vielen
, Mitwirkenden überzeugen konnte. Unser ganzer Ort
: setzt seine Ehre darein, die Aufführungen aufs schönste
i zu gestalten. Die Erstaufführung ist für Sonntag
, den 21. Juni in Aussicht genommen.
: Freud enstadt,  11. Juni . Zur Einweihung des
? König Wilhelm-Turms auf dem Rinkenberg bei
j Baiersbronn am 21. Juni wird die Eisenbahnver-
? waltung im Anschluß an Eilzug 273 von Stuttgart
! und zum Anschluß an den Eilzug 272 nach Stuttgart
^ je einen Sonderzug  von hier nach Baiersbronn' aussühren.
k - - - - „ — -.

, ttus StaSt, Bez irk unS Umgebung.
! Neuenbürg . Als Geschworene  für die
- Schwurgerichtssitzungen in Tübingen im 3. Quartal,
j beginnend am 6. Juli ds. Js ., wurden aus dem

Bezirk Neuenbürg gezogen: Jakob Neuster,
Schreinermeister in Oberniebelsbach; Martin Lutz,
Kaufmann in Neuenbürg; Wilh . Pfrommer,  Holz-
Händler in Schwann; Ernst Haist,  Maurer in
Neuenbürg; Herm . Hummel,  Lederfabrikant in
Birkenfeld.

Neuenbürg.  10 . Juni . Am 20. und 21.
Juni wird bekanntlich die 30. Hauptversammlung



und das Hauptvereinsfest des Württ . Schwarz-
rvaldvereins in Freudenstadt  stattfinden und damit
verbunden die Einweihung des König Wilhelmsturmes
auf dem Rinkenberg bei Baiersbronn.

Neuenbürg , 11 . Juni . Der „Grenzer"
schreibt : Nach trostlos unfreundlichen Regentagen
zeigt sich heute endlich wieder einmal dir Sonne , ob
schon für längere Zeit , wer weiß eZ. denn vor
Eintritt beständiger Witterung muß wohl noch der
heutige „Reif weggewaschen " werden . Aber die
Aussichten für besseres Wetter  sind nicht ungünstig.
Die Erfahrung und die Wetterftalistik lehren , daß
kalten und unfreundlichen Frühlingen desto schönere
Sommer zu folgen pflegen . Die Meteorologen halten
die Wetterlage , d ' e bisher herrschte , das westliche
Hochdruckgebiet mit dem Tiefdruckgebiet im Osten
und dem Kern über Finnland , sogar für derart , daß sie
schönes Wetter für längere Zeit ziemlich sicher verspricht.
Auch Stadtpfarrer Schmucker , der die Regenperiode
überraschend gut vochergesagt hat — eine Prognose,
die wir der Einfachheit halber dem Papierkorb
anvertraut halten — prophezeit von der Mitte des
Monats an bis gegen Ende sonnige , sehr warme
Tage . — Auf den Fronleichnamstag beziehen sich
zwei Wetterregeln . Die eine heißt : „Fällt auf
die Fronleichnamsprozession Regen , so regnet es 40
Tage allerwegen " und die andere : „Auf Fron¬
leichnam licht und klar , folget ein gar gutes Jahr " .

Nagold.  11 . Juni . Der Waldmeister Schlotter
von Obertalheim ist über Baumwurzeln gestürzt und
einen steilen Hang hinunter in die Steinach gefallen.
Dort lag er mit dem Kopf fast ganz im Wasser
hilflos da . Ein zufällig des Wegs kommender Bürger
konnte den Waldmeister , der nahe daran war zu
ertrinken , aus seiner üblen Lage befreien.

Gündringen.  Am Freitag abend gegen 6 Uhr
wurde auf Veranlassung der Eisenbahnbetriebs¬
inspektion ein Probealarm  der freiwilligen Sani¬
tätskolonne Calw  veranstaltet . Die Idee des
Alarms war , daß der Personenzug 917 (ab Nagold
4 .09 Uhr ) in Gündringen entgleist sei , wobei es
mehrere Leicht- und Schwerverwundete gegeben habe.
Die Sanitätskolonnr eilte mit bereitgestelltem Zug
in Schnellzugsgeschwindigkeit nach Gündringen , wo
Herr Medizinalrat Dr . Fricker,  der Bahnarzt von
Nagold , die ärztliche Uebung leitete . Von der
Belriebswerkstätte in Freudenftadt war ein Hilfswazen
beordert worden und von Tübingen eilte mit Ertrazug
ein Arztwagen herbei . Die Uebung fand im Beisein
des Eisenbahnbetriebsinspektors Thoma und Eisen¬
bahnbauinspektors Cailloud von Calw , Oberbaurats
Stahl von der Generaldirektion Stuttgart und Bau-
inspektors Schober , Vorstand der Werkstälteninspektion
Tübingen statt , und verlief glatt und ruhig , so daß
die Gewähr gegeben ist, daß auch bei einem Ernstfall
die nötige Hilfe sofort wirkungsvoll und schnell
eingreift.

Pforzheim,  10 . Juni . Die Konkurs¬
anmeldung  in Sachen der insolventen Banlfirma
Greb u. Frühauf  ist wieder zurückgezogen  wor¬
den , nachdem es gestern in letzter Stunde gelungen
ist, auch die letzten noch dem Vergleich Wider¬
strebenden zur Zustimmung zu veranlassen.

** Feldrennach,  9 . Juni . Der heutige Vieh - >
markt  war befahren mit 101 Kühen und Kalbinnen , ,

19 Ochsen und Stiere , 62 Rinder . 15 Kälber , zus. j
197 Stück Handel ziemlich lebhaft bei gedrückten !
Preisen . f

Calw,  10 . Juni . Auf den heutigen Vieh - !

und Schweinemarkt  waren zugeführt 13 Pferde ^
und 407 Stück Rindvieh . Verkauft wurden von j
letzteren 204 Der Handel war flau . Unter dem
verkauften Vieh waren : 1 Fairen (320 ^ l). 40
Ochsen und Stiere (550 —770 85 Kühe (300
bis 490 -̂ l) 70 Kalbeln und Jungvieh (150 — 500
Mark ) und 8 Kälber (90 — 110 ^ ) je das Stück . !
— Auf dem Schweinemarkt betrug die Zufuhr 454
Milchschweine und 136 Läufer ; elftere galten 25
bis 42 letztere 50 — 95  je das Paar . Der
größte Teil der Zufuhr ist umgesetzt worden ; sie
war bis jetzt die stärkste in diesem Jahre . :

vermischtes.
Stuttgart,  6 . Juni . (Der Dümmste im

Saal .) Von einem berühmten Gelehrten , der seine ^
Kindertage in einem kleinen Landstädlchen verbrachte,
weiß eine Londoner Wochenschrift eine hübsche kleine
Geschichte zu erzählen . Der Forscher hatte schon
längst versprochen , den Stätten seiner Kindheit einen ,
Besuch abzustatten und dabei in dem Orte  einen
Vortrag zugunsten einer der Wohlfahrtseimichtungen
der Gemeinde zu Hallen . Endlich kam er dazu , das
alte Versprechen einzulösen , der Vortrag fand statt.
Als er nach Beendigung seiner Vorlesung mit einer
Anzahl jener Herren sprach, die den Abend arrangiert
hatten , beglückwünschte man den Meister der Wissen - ,
schaff und dankte ihm . Vor allem aber , so hob i
einer der Herren bewundernd hervor , sei es geradezu
großartig , in wie meisterhafter und klarer Weise der j
Forscher es verstanden habe , sein schwieriges Thema >

der im Durchschnitt nicht gerade hochgebildeten Zu - ^
Hörerschaft anschaulich zu machen . „Ach" , meinte '

der Gelehrte erklärend , „sehen Sie , ich blicke bei ^
meinem Vortrag in solchen Fällen immer den Zu - !
Hörer an , der mir das am wenigsten intelligente i
Gesicht zu haben scheint. Und nun erkläre ich die
Sache so lange und genau , bis ich an jenem Gesichte
ablese , daß der Mann es verstanden hat " . Einen
Augenblick später betrat der Herr Bürgermeister den s
Raum und ging auf den Gelehrten zu . „Oh , Sie j
glauben nicht, welche Freude Sie mir heute abend !
bereitet haben . Während des ganzen Vortrages hatte !

ich das Gefühl , als blickten Sie nur mich an und ^
als sprächen Sie nur zu mir " . z

Bin Genosse , nenne mich du!  Folgende i
kleine Episode trug sich vor einigen Tagen in der j
Wohnung eines Berliner Stadtvaters zu , der der !
sozialdemokratischen Partei angehört und Arzt ist. !
In den Wohnräumen dieses Herrn beherrschte zu §
der Zeit ein Malermeister mit seinem Gehilfen die
Situation , um die Zimmer einer gründlichen Neuer¬
ung zu unterziehen . Eines Tages will sich der Herr
Doktor von dem Fortschritt der Arbeiten persönlich
überzeugen und richtet dabei an einen der auf der l
schaffenden Rubensjünger die Frage : Ach, hören ^

Sie mal , wann werden Sie mit diesem Zimmer
fertig werden ?" Einen Augenblick unterbricht der
Gehilfe seine Arbeit , und von oben herab tönt die
leutselige Antwort : „ Ick bin Genosse , zu mir
kannst « Du sagen !" Was der also aufgeklärte Herr
Genosse darauf erwidert hat . entzieht sich leider
unserer Kenntnis . . . .

Das erste Heiratsinserat  erschien , soweit
sich feststellen läßt , im Mai 1812 im „Leipziger
Jntelligenzblatt " und ging von vier jungen Mädchen
aus . Das Gesuch lautete : „Bier honette , hübsche
Mädchen von 18 bis 24 Jahren , katholischer Religion,
guter Erziehung , vom Lande , wovon jede gleich gegen
3000 Thaler Heiratsgut erhält , wünschen in einer
größeren Stadl durch Heirath bald Versorgung zu
finden . Sie versprechen , gute Hauswirthinnen zu
werden , sind j -der Wirtschaft gewachsen und sehen
mehr auf Grfch ' ck.ichkeit und Rechtschaffenheit , als
auf Vermögen . Das Nähere können nicht über
40 Jahre alte Subjecte , die mit keinem leiblichen
Gebrechen behaftet sind, schriftlich mit der Aufschrift:
„Suchet , so werdet Ihr finden " , im Verlags Comptoir
des „ Jntelligenzblattes ", Petersstraße Nr . 33 , er¬
fahren . Daß dabei strenges Stillschweigen beobachtet
wird , versteht sich von selbst." Auf dieses Gesuch
liefen über 20 Anerbietungen ein . Ob sich jedoch
geeignete „Subjekte " fanden , meldet die Historie nicht.

Lctzrc Nachrlclrtcn u»LcrcgmmMs
Berlin.  11 . Juni . Der Großherzog von

Mecklenburg - Strelih  ist heute abend um 8 .17
Uhr gestorben.

Lens,  11 . Juni . In einem Minenschacht in
Courrieres  ist eine Brück « aus Eisenbeton  in¬
folge einer durch Regengüsse verursachten Boden¬
senkung zusammengebrochen.  8 Arbeiter wurden
mitgerissen , von denen einer getötet , 2 schwer und
5 leicht verletzt wurden.

WorausficHEcye Witterung.
Der Hochdruck im Norden hat sich nach Schottland

ausgebreitet . Ueber Rorddeutschland besteht eine Senkung,
die uns Trübung , Gewitterneigung , mäßig warmes Wetter
und später Aufheiterung bringen wird.

RLklametrik.

MkenkikeiMfe
öie beske liiienmilrkseife

! von LerLmeru » L Lo, , Rackebeul , ttr » rt», veiü, k »»r
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conradr
in Neuenbürg.

Das Kren ; von Sekerr.
Erzählung aus der Zeit der Tiroler Freiheitskämpfe.

Von Franz Wichmann.
(Nachdruck verboten.)

Auch Nazl , der von Kampsbegierde brannte , sah
ein , daß es nur ein Ringen der Verzweiflung sein
werde , dessen Ansgang nicht zweifelhaft sein tonnte.
Doch der einmal begonnene Kampf mußte zu Ende
geführt werden und die versammelten Leute schienen
wenigstens , wie er, zum äußersten entschlossen . Eine
freudige Stimmung ergriff die Menge , als er die Ehren¬
saline von Latzfons im Morgenwinde flattern ließ und
der wackere Rantter und Nnterthinner sich an ihre Seite
stellten . Laute Jauchzer und Jubelrufe erklangen , die
Hüte wurden geschwenkt, als inan der Führer ansichtig
ward ; die Verwegensten ließen mit wilden Gebärden die
schweren Büchsen um ihre Köpfe kreisen.

In diesem Augenblick brach sich ein großer , stark¬
knochiger Mann Bahn durch die Menge und fragte
nach dem Kommandanten.

„Der Planklbaner von Velthnrns !" lief es durch die
Reihen . Er war bekannt als einer der erbittertsten
Franzosenfeinde.

„Loisl , wo kommt Ihr her ? " fragte Oberhäuser,
ihm zögernd die Hand reichend . „Wir haben Euch schon
lange mit Mannschaft erwartet und nun findet Ihr Euch
allem ein ." —

„Doch mit dem Haß von Hunderten !" sagte der
Bauer , die Brauen zusammenziehend . „Was ist Euch
denn , Kommandant , Ihr zittert ja —"

„Ich " , erwiderte Oberhäuser verlegen — „es ist
wohl die Kälte des Morgens , wir haben die ganze
Nackr gewacht , Planklbaner —"

Der andere fiel ihm in die Rede . „Nennt mich
nicht so . Ich habe nichts zu bauen , nichts mehr aus
der Welt als meine Rache . Sie haben mir alles
genommen . Gestern ist mein Haus in Flammen anf-
gegangen ."

„Sie sind dort droben angekommen , in Vel¬
thnrns ? "

„Hat Euch niemand die Nachricht gebracht ? Eine
starke Abteilung rückte von Brixen herauf . Ihr mußtet
das Schießen hören , die Brandröte am Himmel sehen!
Mein Weib haben sie mit sich sortgeschleppt , die Kinder
irren weinend im Gebirge nrnh^ r . Ich war ihnen
als einer der Führer genannt woHen , darum vertilgten
sie das Heim meiner Väter voin . Erdboden , und darum
bin ich hier , furchtbare AUechrmng mit ihnen zu
halten . Stellt mich in die vorderste Reihe , Ihr sollt
es nicht bereuen , Komniandafit !"

Ein zorniges Murmeln lies durch die Menge und
alle Gesichter zeigten den Ausdruck finsterer Ent¬
schlossenheit.

Oberhansers Gedanken schienen sich mit etwas
anderem zu beschäftigen . Angestrengt horchte er in die
Ferne . Es war , als ob den fahlgrauen Nebel , der
noch das Eisackthal verhüllte , ein dumpfes , unbestimmtes
Geräusch durchzittere , in leisen , kaum hörbaren
Schwingungen ,drang es herüber — schwacher Trommel¬
wirbel . Der Feind war im Anmarsch!

Der Kommandant warf einPi schnellen , ängstlich
prüfenden Blick ans seine Begleiter . Aber in ihren
Mienen prägte sich nichts von der Entdeckung aus , die
er soeben gemacht — und ein flüchtiger Strahl der
Freude schien sein blasses Gesicht zu erhellen.

„Was sagt Ihr , Planklbaner " , wandte er sich an
diesen , „sie stehen in Velthnrns und wollen uns von
den Höhen her angreifen ? "

„Sie werden bereits im Marsch sein , während die
anderen von Süden durch das Thal heranziehen ."

„Unten werden wir leicht mit ihnen fertig " , meinte
Rantter , „da rennen sie sich den Kopf an unseren
Schanzen ein ; aber droben —"

„Er hat recht " , fiel Oberhäuser hastig ein , unser Er¬
folg hängt an den Höhen . Dringen sie bei Seben vor,
so ist unsere Stellung nicht zu halten . Da oben ist
der wichtigste Punkt und dort soll mein Platz sein. Wy
sind die Leute von Pardell und Verdings ? " Er blickte
im Kreise umher , in dem tiefes Schweigen herrschte.

„Sie rüsten sich ans den Höhen zum Kampfe ",
meinte der Planklbaner entschuldigend,

„Sie thun recht ? dort oben nützen sie mehr wie
hier . Ich will ans der Stelle hinauf und dort die Ver¬
teidigung leiten ."

„Ihr , Kommandant , Ihr wolltet - schickt lieber
mich , sagte Nazl erstaunt.

„Nichts da , mich ruft die größere Gefahr . Ihr alle
bleibt hier , und Dir , Nazl , übergebe ich das Kommando
auf Branzoll , während ich —"

Er sprach nicht zu Ende . Ganz deutlich dröhnte der
Trommelwirbel der anrückenden feindlichen Kolonne her¬
über . Erschrocken horchten alle auf und ließen für einen
Augenblick Oberhäuser außer acht, der in der nächsten
Minute bereits in einer engen Gasse verschwunden war.

Nazl Pontifeser stand einen Moment wie betäubt.
Ihm war der wichtigste Posten anvertraut , der für den
Schlüssel des ganzen Thales galt ; das war so gut wie
das Kommando selbst , Kamps und Sieg lagen in seiner
Hand , und es war die höchste Zeit , daß er handelte,
denn schon hörte man die Signalhörner des nahenden
Feindes dumpf durch den allmählich an den Höhen
emporgnalmenden Nebel klingen . — Da die Mücke nicht
zu halten war , ließ Nazl ohne Zögern alle verfügbaren
Mannschaften aus der Ttadt abrücken und setzte sich mit
ihnen auf der Höhe von Branzoll fest, während am
Thinnerbach hinter den Erdwerken verborgen , nur eme
schwache Schar znrückblieb , um , so lange es ging/den
Uebergang zu verteidigen . (Fortsetzung folgt .)



KmMchL Bekanntmachungen unS Prisat - klnZeigem»
K. HöeramL Weuenöürg.

Allshtbllllg(GtXttiilMstenliig) 1914.
I. Die Aushebung findet vom 22. bis 24. Juni ds. Js.

im Rathaus zu Neuenbürg statt.
Dabei haben zu erscheinen:

am Montag de « 22 . Juni , morgens 8/ , Uhr
die Militärpflichtigen, welche bei der Musterung für den
„Landsturm" oder für die „Ersatzreserve" in Vorschlag
gebracht wurden, sowie diejenigen als „untauglich" Be-
zeichneten. deren persönliches Erscheinen ausdrücklich ange¬
ordnet ist;

am Dienstag de « 2S . Juni , morgens 7 /2  Uhr
1. die Militärpflichtigen, die sich bei der Musterung frei¬

willig zum Heeresdienst gemeldet haben;
2. die bei der Musterung für „tauglich KlaffeI" erklärten

Militäipflichtigen der Jahrgänge 1892 und 1893 und
früherer Jahrgänge, sowie diejenigen des Jahrgangs 1894.
deren Familiennamen mit den Buchstaben V beginnen;

am Mittwoch ven 24 . Juni , morgens 7Uhr
1. die übrigen bei der Musterung als „tauglich Klaffe I"

bezeichnet«« Militärpflichtigen des Jahrgangs 1894. also
Buchstabe6 —2;

2. sämtliche bei der Musterung als „tauglich Klaffe II" er¬
klärten Militärpflichtigen;

3. die Militärpflichtigen, die bei der Musterung gefehlt haben.
II. Die Militärpflichtigen haben pünktlich zu den ange¬

gebenen Zeiten im Rathaus in Neuenbürg zu erscheinen. Un¬
pünktliches Erscheinen wird unuachsichtlich bestraft und kann
außerdem Einstellung außerhalb der gewöhnlichen Reihenfolge
bewirken. Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist.
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
vorzulegen.

Jeder Militärpflichtige ist in dem Aushebungsbezirk ge¬
stellungspflichtig, in dem der Ort seines dauernden Aufenthalts
oder mangels eines solchen der Ort seines Wohnsitzes liegt.
Eine Gestellung in einem andern Bezirk ist unzulässig, kann
jedoch ausnahmsweise solchen Militärpflichtigengestattet werden,
welche ohne ihr Verschulden an der Teilnahme am Aushebungs¬
geschäft in ihrem Aushebungsbezirk verhindert waren. Dieser
Bestimmung Zuwiderhandelnde werden entweder bei der Aus
Hebung zurückgewieseu oder für den Bezirk ihres Gestellungs-
»rts ansgehobeu.

III. Die Militärpflichtigenhaben zur Aushebung mit rein
gewaschenem Körper, gründlich gereinigten Ohren und in
frischer Leibwäsche zu erscheinen. Die Militärpflichtigen, welche
erhebliche Krankheiten durchgemacht haben oder mit Gebrechen
behaftet sind, die nicht augenscheinlich sind, haben Zeugnisse be¬
handelnder Aerzte, der Geistlichen, Lehrer usw. beizubringen
und dem Oberamt sofort vcrzulegen. Dasselbe gilt für die¬
jenigen Militärpflichtigen, denen bei der Musterung die Bei¬
bringung eines ärztlichen Zeugnisses aufgegeben worden ist.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß jeder Versuch
zur Täuschung der Ersatzbehörden gerichtlich strafbar ist.

IV. Die Entscheidungen der Oberersatzkommission sind
endgültig. Jeder Militärpflichtige ist berechtigt, etwaige Anliegen
beim Aushebungsgeschäftvorzubringen. Es wird aber darauf
aufmerksam gemacht, daß Gesuche um Umbestimmuug zu einem
ander« Truppenteil keine Berücksichtigung finden können. Ebenso
find Gesuche um Zuteilung zum Train mit kurzer Ausbildung
in Rücksicht auf Familienverhältnissevollständig aussichtslos und
werden ohne weiteres zurückgewiesen.

V.  Die Verhandlung über die
Zurückstellimgsgesuche

findet nach Schluß des Aushebungsgeschäfts am 24 . Jnni im
Rathaus in Neuenbürg statt. Hiezu haben die Gesuch¬
steller zu erscheinen.

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom aktiven
Dienst können bis zum Aushebungstermin nur noch angebracht
werden, wenn die Gründe für ein Gesuch erst nach Beendigung
des Musternngsgeschäftsentstanden sind; solche Gesuche wären
alsbald beim Oberamt durch Vermittlung des Ortsvorstehers
anzubringen.

vi Die Herren Ortsvorsteher
werden beauftragt:

1. Vorstehendes auf ortsübliche Weise bekannt zu geben und
die Reklamationsgesuchsteller im besonderen auf Ziffer V
hinzuweisen;

2. die Militärpflichtigen unter Benützung der heute ausge¬
gebenen Vorladungsbogen vorzuladen und die Eröffnungs¬
bescheinigungen bis spätestens 13 . Juni vorzulegen.
Bei der Vorladung sich etwa ergebende Anstände sind
sofort anzuzeigen;

3. in der Zwischenzeit vorkommende Au- und Abmeldungen
dem Oberamt unverzüglich vorzulegen. Ergeben sich Fälle
von Scheiuverziehuug, so sind die betr. Militärpflichtigen
nicht vorzuladeu, sondern in den Aushebungsbezirk ihres

Gestellungsorts zu verweisen; im Anstandsfall ist vom
Oberamt Bescheid einzuholen;

4. die Musterungsansweise der zur Gestellung kommenden
Militärpflichtigen einzuziehen und unter Anschluß der
Stammrollen, in denen Gestellungspflichtige aufgeführt sind,
sowie der Eröffnungsurkunden(Ziff. VI 2) vorzulegen.

5. dafür zu sorgen, daß die Militärpflichtigen zu der festge¬
setzten Zeit pünktlich erscheinen; das Erscheinen der Orts¬
vorsteher selbst ist nicht erforderlich. Die Pflichtigen sind
darauf aufmerksam zu machen, daß die Vorstellung nicht
gemeindeweise, sondern jahrgangweise erfolgt, daß also
jeder Militärpflichtigesich von Anfang au für den Aufruf
bereit zu halten hat.

Den 28. Mai 1914.
Der Zivilvorfitzeude der Ersatzkommisfiou:

Oberamtmann Ziegels.

Bekanntmachung.
Das Jnvalideuprüfungsgrfchäft für dieses Jahr

findet wie folgt statt:
in Neuenbürg (Rathaus) am 25 . und 26. Juni 1914 , von

vormittags 8 Uhr ab;
in Calw (Bezirkskommaudo) am 27. und 29. Juni 1914, von

vormittags 8 Uhr ab;
in Herrenberg (Rathaus) am 30. Juni 1914 , von vorm. 8 Uhr ab.

Es haben hierzu sämtliche Invaliden und Rentenempfänger,
die diesseits in Kontrolle stehen und deren Pension bezw. Rente
mit Ende September ds . Js . abläuft, zu erscheinen.

Calw , den 8. Juni 1914.
Kgl. Bezirkskommando.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Geuoffenschaftsregister , Band II Bl . 3, wurde

am 5. Juni 1914 bei dem
Darleheuskassenverei « Engelsbraud , e. G. m. u. H,
in Engelsbraud,

unter der Nr. 6 folgendes eingetragen:
Die VorstandsmitgliederJohannes Schmauderer

und Gottlirb Klotz sind ausgetreten.
Neugewählt wurden als Vorstandsmitglieder:

1. Heinrich Stickel , Goldarbeiter,
2.  Adolf de Gaudenz,
3. Bernhard Gabel , Holzhauer,

alle in Engelsbraud.
Den 9. Juni 1914. Amtsrichter Brauer.

l Kapfenhardt.

!Zi»LiO-MkW«nz.
Am Samstag , 13. Juni 1914,

vormittags 9 ' /, Uhr.
wird gegen sofortige Barzahlung

1Elkktkmolor, 3 M>.,
verkauft.

Zusammenkunft am Rathaus.
Neuenbürg, den 11. Juni 1914.

j Wanner,
> Gerichtsvollzieher bei dem
l K. Amtsgericht Neuenbürg.
s Engelsbrand.

Zwangs-VerkeMW.
Am Samstag , 13. Juni 1914,

j vormittags 11 Uhr,
wird gegen sofortige Barzahlung

1 trächtige Kuh
verkauft.

Zusammenkunft am Rathaus.
Neuenbürg, den 11. Juni 1914.

Wanner,
j Gerichtsvollzieher bei dem
> K . Amtsgericht Neuenbürg.

^ Höfen.Zwangs-ÜWeigmng.
Am Samstag den 13 Juni 1914,

nachmittags 3 Uhr,
kommen gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Ls. 6ü Mein
Hkrreilklkldkr-oss.
Zusammenkunit beim Rathaus.

Hähle,
Gerichtsvollzieher in Wildbad,

Neuenbürg.
Kesserer Herr

sucht aus 1. Juli freundlich
möbliertes

Zimmer.
Gefl. Angebote unter L . 1.

an die Exped. ds. Blattes.
Neuenbürg.

1 Morgen

Heugras

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Das Konkursverfahren
über den Nachlaß der am 3. September 1913 in Rotenbach
Gde. Dennach O/A. Neuenbürg gestorbenen Friederike Eberle,
geb. Lang,  Witwe des Metzgers und Wirts Christian Eberle
in Dennach, wurde heute gemäß H 204 K.O. eingestellt.

Den 6. Juni 1914. Gerichtsschreiber Fieß.

einen
In der Nachlaßkonkurssache des Bäckers Link  wird am hat zu verkaufen

Dienstag den 16 . Juni ds . Js ., vormittags 11 Uhr,
im Rathaus zu Weilderstadt öffentlich zum letztenmal versteigert:

Ei « 2stock. Wohnhaus mit im Jahre 1910 eingebautem
Holzbackofe » (Brandvers. -Anschl. 5520 ^ ), sowie 95 gm
Gemüsegarten beim Haus und 98 gm Krautland. Erwerbs¬
preis und Bauaufwand zus. 6000 ^ Angekauft nebst Inventar
bis jetzt im ersten Termin zu 4366 -./L Der Zuschlag erfolgt
am 16 . Juni an den Meistbietenden. Kaussliebhaber sind
frdl. eingeladen. Jeder Bieter hat sofort Bürgschaft oder
andere gefetzl . Sicherheit zu leisten , Hälfte des Meist-
gebots zu zahlen, für die andere Hälfte erste HypothekL 4Vs°/o
auf dem Anwesen.

Weilderstadt , den 9. Juni 1914.
Bezirksnotar Hauber.

K. Rnff , Säger.

M fü5SÜe
Xücdengei'sle

Leu- u«i>
Am Dienstag den 16 . Juni ds . Js ., vormittags

Vs 16 Uhr , werden wir das Graserträgnis der der Stadt¬
gemeinde gehörigen Wiese « im Grötzeltal öffentlich versteigern.

Zusammenkunft bei der Aufseherwohnuug.
Pforzheim , den 8. Juni 1914.

Städtische Gas- urrd̂Wasferwerke:
Heinrich .̂

! Zpurkos-
!veischwunäm

dlnäs !!e ttanitnrnreinitzkeltev u. Haut»
! » uttcklSKe , vie Klütcdeo , dltterie»
! vLw. Znrck kesUcken OebrsuckZer eckten

Lkscksnpfsrö-
Tsei-ZckwSfslEZsifs

oon verAioana L
Ltück so^ ru Kaden det»

Karl Klavier, Zeikenksbnlr.



den 11. jsuni 1914.

LtLtt 1)680 Lä 6i'6i' ^ .Q26 i^ 6 !

Vervvandtsn , kreundsn und Lekannten § sben v̂'ir die träuriZe
Kaefiriclit , dass unser lieber , treubesor § ter Väter und Orossvater

Osi 'I Loscrii
!(gl. Î oi'ZlMkiZwl- 3. 0.

beute vormittag 9 Okr ini 74 . Oebensjaiire nacfi län^ em, sernverem
Oeiden sanft in dem Herrn entseiilafen ist.

Im Kamen 6er trauernden Hinterbliebenen:

Oie Kinder : Lu »» »» Onkrl « , § eb . Loscb , ? locbin § en.
OI » r » j8vLi »LlLvi ' , § eb . Loscb , stVildbad.
Hvr » »» l»lL Forstmeister , ? lockin § en.

LesrciiZsunA : Samstag nacbmittaA 4 /̂4 Obr.

Neuenbürg.
Kommenden Samstag

Antreien präzis 8 Uhr im
Schvlhof zu dem Gelände¬
spiel gegen die Ortsgruppe
Wildbad. Alles hat anzutreten,
auch diejenigen, welche nicht mit¬
gehen.

Der Nachtmarsch findet nur
bei guter Witterung statt.

Näheres wird noch bekannt
gegeben.

Herren alb.
Jüngerer, krästigerMlMllMöie

bei gutem Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Hotel„Sonne".
Ebendaselbst ist eine groß-

trächtige prima

Kuh
preiswert zu verkaufen.

Schömberg.
Schöne, sommerliche

Wohnung
mit 3 Zimmer « und Zubehör
sofort zu vermieten.

Zu ersr. in der Exp. ds. Bl.

Rotensol , 11. Juni 1914.

Heute morgen 5 Uhr verschied nach kurzem Leiden
im Alter von 80 ^2  Jahren unser lieber, treubesorgter

Vater, Großvater und Urgroßvater

Philipp Merkte,
alt Sonueuwirt,

wovon wir Verwandte, Freunde und Be¬
kannte in Kenntnis setzen.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Philipp Merkte.

Meerdigung : Samstag nachmittag 2 Whr.

Morgens

Der Militarverein Pfinzweiler feiert
am Sonntag Sen 14. Juni

' - das Fest seiner . — -

Zahnen-Weihe
wozu alle Vereine des Bezirks Neuenbürg, die nachbar¬
schaftlichen badischen Vereine, sowie Freunde und Gönner
aufs herzlichste Ungeladen sind.

Wir werden bemüht sein, den verehr!. Kameraden
und Gästen einen frohen Festtag zu bereiten und ist
für Speisen und Getränke bestens gesorgt.

Der Fest-Ausschuß.

Programm:
5 Uhr: Tagwache.

„ 8'/2 „ Sammlung des Vereins.
„ 9 „ Festgoltesdienst.

Mittags 1l—12 „ Miltagstisch.
„ 12—1 „ Empfang der Vereine und Gäste.
„ 2 „ Aufstellung der Vereine.

Festzug durch den Ort zum Festplatz.
Festrede.
Enthüllung und Uebergabe der Fahne.
Gesellschaftliches Beisammensein.
Abends8 Uhr: Festball.
Montag: Nachfeier auf dem Festplatz.

Nagold.Lurmuhrenvei-Kauk
Durch Todesfall eines befreundeten Kollegen habe im

Auftrag der Witwe verschiedene ueue Turmuhren billig
zu verkaufe«.
1 Turmuhr mit Eiseuräderu. Geh., Viertel- und1 Stunden-

schlagwerk. für Kapelle, Schul-, Rathaus oder Fabrik;
1 gleiche Uhr mit Mesfiugräderu;
1 Kircheuuhr, Eiseuräder, mit Geh-, Viertel- «ud1 Stunden-

schlagwerk zu Glccken bis zu 120 em Durchmesser;
1 Kircheuuhr, Eiseuräder. mit Geh-, Viertel- und2 Stunden-

schlagwerkt« zu Glocken bis zu 120 am Durchmesser;
verschiede«« Schaleuglocken, Turmuhr-Zifser- lätter,

Zeiger «sw. ;
1 neue Wächterkoutrolluhr für 6 Stationen.

Für tadellosen Gang uud Schlag, gutes Material«ud
Montieruug wird langjährige Garantie geleistet.

Fr. Günther , Uhrmacher.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer Hotzeit
auf Sonntag den 14. Juni

in das Gasthaus z. -Ochsen" in Waldreuuach
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Johann Iriedrich Kranth,
Christofs Sohn, Waldrennach.

Luise Scherer , Kapfenhardt.

kraict kur 150 Oiter nur U . 3.20.

Lxtrs tzuslitst lüi 150 IM. lViü. 3.50.
düeäerlsZe in Ueuevbürx : H.6. Î ustnsuei;  in 8vLömderA: Oskrk

LIessinZ;  in Iliilerrvioliellkavd : ? r. Llsicti,  liükermeister.

SNklMSVki
allerueueste Ausführung,

kaufen Sie billig nur bei
Wilhelm öross, ?korrkeim

Baumstraße 17.

Welches Mineralwasser trinke ich zur
Erfrischung u. Förderung meiner Gesundheit?

„Ein rein MW WiM"
— Seit 500 Jahren glänzend bewährt. —

Biele Anerkennungen aus allen Kreisen.
Niederlage: Wilh . Fietz , Teleph. 26, in Neuenbürg.

0 , danke nein!

Nur LcbukcrZmeX ilo 6srk es sein!

Druck und V-rlog d«r T. M«eh'lch«u Buchdruck-rri d«s EnztälrrS(Jnh-brrG. Conradi)  in Nkuenbürg.
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